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REGENSDORF. Der Turnverein Regens-
dorf freut sich, dass er auch dieses Jahr 
eine Gruppe mit Anfängern eröffnen 
kann. Wer Freude am Turnen hat und 
gerne Rad, Handstand und Salto erler-
nen will, ist beim TV Regensdorf rich-
tig. Mitzubringen sind Spass, Ehrgeiz, 
Kraft, Mut und Beweglichkeit und die 
Bereitschaft, zweimal pro Woche zu 
trainieren und sein Können an den 
Wettkämpfen zu präsentieren. Für turn-
begeisterte Mädchen und Knaben der 
Jahrgänge 2014 und 2015 bietet der 
Turnverein Regensdorf ab dem 10. Sep-
tember ein dreimaliges Schnuppertrai-
ning an. Trainiert wird jeweils am 
Dienstag von 17.45 bis 20 Uhr und am 
Freitag von 18 bis 20 Uhr in der Turn-
halle Wisacher in Regensdorf. Informa-
tionen auf www.tv-regensdorf.ch. (e)

Geräteturnen 
Schnuppertraining

DÄNIKON. Am Mittwoch, 8. September, 
um 20 Uhr, kommt der bekannte 
TV-Moderator Röbi Koller für eine Le-
sung ins Anna Stüssi Haus nach Däni-
kon. Der «Happy Day»-Moderator und 
Autor liest aus seiner Autobiogra!e 
«Umwege – von Höhen"ügen, Abste-
chern und Sackgassen». Mit «Umwege» 
legt er in verblüffender Offenheit seine 
ganz persönliche Geschichte vor. Er be-
schreibt seinen beru"ichen Werdegang, 
erzählt von seinen orientalischen Wur-
zeln und von seiner Bewunderung für 
seine Mutter. Im Innenraum gilt Mas-
kenp"icht. Die Anzahl der erlaubten 
Plätze ist nach wie vor beschränkt. Bitte 
deshalb unbedingt reservieren. Der Ein-
tritt kostet für Erwachsene 25 Franken, 
für Jugendliche 15 Franken. Billette gibt 
es unter www.daenikon.ch/kultur, per 
E-Mail an kuko-daenikon@gmx.ch 
oder per SMS unter der Telefonnummer 
078 808 39 74. (e)

Lesung mit 
Röbi Koller

REGENSDORF. In den Räumlichkeiten 
von Meal & More an der Althardstrasse 
in Regensdorf ist viel Platz. Jetzt, nach 
der Mittagessenszeit, ist es ruhig und 
nur vereinzelte Personen sind anwesend. 
Inhaberin Regula Sulser betreibt hier 
sowohl einen Mahlzeiten-Lieferdienst  
wie auch ein Restaurant und einen Ca-
tering-Service.

Verein Soul Food gegründet
Früher würden die übrig gebliebenen 
Esswaren einer sozialen Organisation 
übergeben. Das war mit Corona nicht 
mehr möglich. Sulser wollte eine an-
dere,  nachhaltigere Lösung. «Lebens-
mittel sollten grundsätzlich nicht weg-
geworfen werden», sagt sie. Aber es 
gebe halt doch immer wieder Über-
schuss. Mittlerweile gibt es schon viele 
Ausgabestellen und sie konnte keine 
Abnehmer für ihre noch guten Waren 
!nden. Daher entschloss sie sich, die Sa-
che kurzerhand selber in die Hand zu 
nehmen. Zusammen mit Emil Peyer und 
Alessandro Sirna, dem Betriebsleiter 
von Meal & More, gründete sie den Ver-
ein Soul Food. Essen, das aus dem 
Mahlzeitendienst und dem Restaurant 
übrig bleibt, wird seit rund einem Jahr 
direkt im Restaurant jeweils am Don-
nerstag zwischen 15 und 17 Uhr für ei-
nen symbolischen Betrag von einem 
Franken pro Person abgegeben. Peyer 
ist Leiter der Ausgabestelle: «Wir haben 
ein Herz für Menschen, möchten sie in 
der Not wertschätzen und etwas Gutes 

tun.» Das Geld, das sie beim Essen 
durch die Abgabe sparen würden, soll-
ten sie für andere Sachen einsetzen kön-
nen. Die Besucherzahl schwanke stark, 
aber bewege sich im Schnitt bei etwa 

fünf bis zehn Personen. Kapazität gebe 
es für mehr Leute. Das Besondere bei 
Soul Food ist, dass schon gekochte Me-
nüs abgegeben werden. Die Esswaren 
können aber auch zu Hause aufgewärmt 
oder konserviert werden. «Was auch 
wichtig ist: Die Menschen können wäh-
len, was und in welcher Menge sie es 

möchten. Wir bieten eine Auswahl wie 
im Restaurant», stellt Peyer fest. Manch-
mal gebe es auch bereits abgepackte Me-
nüs, die vom Mahlzeitendienst übrig 
seien. Aber alles in Qualität erster Güte. 
Alessandro Sirna gibt zu bedenken: «Es 
kann für diese Menschen auch eine Ent-
lastung sein, wenn sie einmal nicht sel-
ber kochen müssen.»

Jede Person ist willkommen
Unterstützt werden die drei durch ein 
Team von rund zwölf freiwilligen Hel-
fenden. Etwa vier Personen sind jeweils 
am Donnerstagnachmittag vor Ort. 
Beim Besuch durch die Redaktion wa-
ren Martha, Gisela und Michi für Hil-
fesuchende parat. Die Schwelle soll 
möglichst niedrig sein, Hilfe anzuneh-
men. Kommen kann jede Person. Beim 
ersten Mal muss man sich zwar regist-

rieren, insbesondere auch wegen dem 
Contact Tracing, und bekommt eine Be-
zugskarte. Dazu sollte, sofern möglich, 
ein gültiger Personalausweis vorgelegt 
werden, auch für Kinder. Pro Haushalt 
gibt es eine Bezugskarte. Sie berechtigt 
für einen Bezug pro Woche. Man sollte 
geeignete Transportbehälter selber mit-
bringen. Es gibt aber keine Au"agen, 
wer Essen beziehen darf. «Es kostet 
viele schon Überwindung, diesen ersten 
Schritt zu machen. Aber wir sind hier, 
um zu helfen und auch zum Zuhören», 
erzählt Peyer. Gerade beim ersten Mal 
hätten viele das Bedürfnis, ihre Ge-
schichte zu erzählen. Und dafür nehme 
man sich gerne Zeit. Sobald es wieder 
möglich ist, soll das Restaurant auch als 
echte Begegnungsstätte genutzt werden.

Weitere Informationen zu Soul Food unter 
www.verein-soulfood.ch.

In der Pandemie wurde Armut auch 
in der Schweiz sichtbarer durch 
Warteschlangen bei Lebensmittel-
ausgaben. Das ist die eine Seite. 
Auf der anderen Seite wird viel 
unternommen, um Foodwaste 
entgegenzuwirken. Soul Food will 
beides und noch ein wenig mehr.

SIBYLLE RATZ

Soul Food: mehr als Essen geben

Emil Peyer (rechts) mit einer freiwilligen Helferin bei der Essensausgabe von Soul Food. Foto: Sibylle  Ratz

«Liebe geht 
durch den Magen.» 

Emil Peyer

BASKETBALL. Der Umbau von Basket-
ball Regensdorf schreitet mit grossen 
Schritten voran. Nachdem der Vereins-
vorstand im vergangenen Jahr bereits 
ein Strategy Board implementierte und 
dieses mit der Vision 2025 einen wesent-
lichen Beitrag zur neuen Ausrichtung 
erarbeitet hatte, wurden mit der neuen 
Geschäftsstelle sowie dem ersten Kick-
off aller Head- und Assistant-Coaches 
zwei weitere Meilensteine erfolgreich 
umgesetzt.

Bessere Strukturen implementiert
Auch den Ausbau sowie die Stabilisie-
rung des gesamten Mitarbeiterstabes 
konnte der Verein mehrheitlich vor der 
Sommerpause sicherstellen. Mit der 
Schaffung eines Technical Boards sowie 
der damit verbundenen Verp"ichtung 
weiterer Schlüsselpersonen will Basket-
ball Regensdorf nicht nur die Voraus-
setzungen für ef!zientere, interne Pro-
zesse schaffen, sondern gleichzeitig 
auch die bestehenden Strukturen der 
erfolgreichen Ehrenamtlichkeit nach-
haltig stärken.
«Wir wollen damit die bestehenden Ab-
hängigkeiten von Einzelpersonen inner-
halb von Basketball Regensdorf erheb-
lich reduzieren und gleichzeitig der Pro-
fessionalisierung mit Blick auf die 

nächsten Ziele einen zusätzlichen Schub 
verleihen», meint der Verantwortliche 
des Strategy Board, Zoran Petrovic.
Er freut sich riesig, dass mit Claudia 
Croitoru eine äusserst engagierte Per-
sönlichkeit die Funktion der Techni-
schen Direktorin übernehmen wird. Als 
neue Verantwortliche für das Technical 
Board im stetig wachsenden Furttaler 
Basketballverein wird sie einen zentra-
len Ein"uss auf die Ausbildung der ei-
genen Trainer und damit auf die Jugend-
arbeit insgesamt nehmen. Seit drei Jah-

ren arbeitet Basketball Regensdorf 
daran, die steten Wechsel im Trainer-
stab zu reduzieren und gleichzeitig die 
Anforderungen an seine Techniker wei-
ter zu erhöhen.

Vision einer Basketball-Arena
Mit der neuen Geschäftsstellen-Leite-
rin, Maria Öztürk, sowie dem ebenfalls 
neu verp"ichteten Lazar Banovic (Chef 
Spielbetrieb) werden künftig drei Per-
sonen den gesamten Trainings-, Spiel- 
und Ausbildungs-Bereich bei Basket-
ball Regensdorf als neues Team be-
treuen. Das neu geschaffene Technical 
Board wird aber auch ein zusätzliches 
Ausbildungsprogramm für seine Nach-
wuchs-Talente entwickeln. Die aktive 

Unterstützung seitens der Gemeinde 
Regensdorf, ab sofort auch jeweils am 
Morgen seinen Sportschülern eine Trai-
ningsmöglichkeit offerieren zu können, 
eröffnet dem Verein zusätzliche Mög-
lichkeiten, seine eigenen Talente mit gu-
ten Argumenten noch stärker in Re-
gensdorf halten zu können.
Damit soll sich Basketball Regensdorf 
aber auch zu einem starken und verläss-
lichen Partner für die Sportschulen in 
Zürich entwickeln und gleichzeitig den 
eigenen Talenten eine noch bessere Zu-
kunft ermöglichen. Dazu wird mittel-
fristig auch die Teilnahme in der Natio-
nalliga als weiteres Förderungselement 
angestrebt. Mit einer eigenen Basket-
ball-Arena als Vision verfolgt der Ver-
ein aber auch bezüglich Infrastrukturen 
eine nachhaltige Entwicklung.

Nationales Schiedsrichtertreffen
Bereits zum dritten Mal innerhalb kur-
zer Zeit organisiert Basketball Regens-
dorf einen Anlass für Swiss Basketball. 
Dieses Wochenende absolvieren die 
70 besten Schiedsrichter des Schweizer 
Basketballverbandes den Vor-Saison-
kurs mit verschiedenen Tests ihrer phy-
sischen und technischen Leistungsbe-
reitschaft. Sebastien Clivaz als Verant-
wortlicher von Swiss Basketball freut 
sich auf die professionelle Organisation 
in Regensdorf. «»Dieses Vertraugen 
ehrt und motiviert uns», meint Ver-
eins-Präsident Martin Lenggenhager. 
Was ihn ganz besonders freut, ist die 
starke lokale Unterstützung der ver-
schiedenen Behörden, insbesondere der 
Primarschule, die für Basketball das  
Pächterried öffnete. (red)

Am Wochenende gastieren die 
besten 70 National-Schiedsrichter 
in Regensdorf und bereiten sich für 
die Saison 2021/22 vor. Ausserdem 
bekommt Basketball Regensdorf 
mit Claudia Croitoru eine neue 
technische Direktorin.

Neuorganisation Basketball

LEICHTATHLETIK. Die Leichtathletik-Ver-
anstaltung in Tübach SG begann mit 
Diskuswurf und Dreisprung. Beim Dis-
kuswurf kam die U18-Athletin Livia 
Anderegg nicht richtig in den Wett-
kampf und erreichte mit 18,52 Metern 
nicht die üblichen Weiten.
Besser erging es ihrer jüngeren Schwes-
ter Katja Anderegg. Sie zeigte technisch 
gute Würfe und kam im besten Wurf auf 
eine Weite von 27,84 Metern. Für die 
U16-Athletin bedeutete das neue per-
sönliche Bestweite. Leoni Friedel ab-
solvierte einen guten Wettkampf und 
schleuderte im besten Versuch den 
0,75 Kilogramm schweren Diskus 
28,22 Meter weit.

Persönliche Bestleistungen
Beim Dreisprung waren die beiden 
U18-Athletinnen Anna Jung und 
Chiara Bader am Start. Anna Jung 
konnte im besten Sprung eine persön-
liche Bestweite von 9,49 Metern reali-
sieren und Chiara Bader erreichte im 
besten Sprung 10,38 Meter. Chiara Ba-
der belegte den zweiten Rang, Anna 
Jung wurde Vierte. Danach absolvierten 
Anna Jung und Leoni Friedel einen 
Hürdenlauf. Für Anna Jung war es der 
erste Hürdenlauf über 100 Meter. Ihre 
Zeit: 18,68 Sekunden. Leoni Friedel 
meisterte die acht Hürden ihres 80-Me-
ter-Hürdenlaufes im Dreier-Rhythmus 
in einer Zeit von 14,92 Sekunden.

Im Hochsprung konnten die Furtta-
lerinnen punkten. Leoni Friedel über-
sprang 1,40 Meter und Anna Jung er-
reichte eine Höhe von 1,45 Meter. 
Chiara Bader meisterte wieder die 
Höhe von 1,55 Meter. Mit dieser Höhe 
gewann sie den Hochsprung der Kate-
gorien U16W und U18W. Drei Athle-
tinnen vom LC Furttal machten auch 
im Speerwurf mit. Livia Anderegg warf 
den 500-Gramm-Speer 20,94 Meter 
weit, Chiara Bader kam auf 24,21 Me-
ter. Weniger gut ging es bei Leoni Frie-
del. Sie musste sich 15,12 Meter zufrie-
dengeben. Letzter Wettkampf von 
Chiara Bader war der Weitsprung. Nach 
dem langen Wettkampftag waren die 
Beine nicht mehr frisch. Weite Sprünge 
gab es keine. Bester Sprung:  4,51 Me-
ter. (e)

Beim Track Event in Tübach SG 
waren fünf Athletinnen des 
LC Furttal ZH-Nord am Start. Sie 
zeigten nach der Sommerpause 
ansprechende Leistungen.

Gute Team-Leistung

Chiara Bader setzt im Wettkampf 
zum Hochsprung an. Foto: zvg

Claudia Croitoru, 
neue Technische 
Direktorin, 
Basketball 
Regensdorf  
Foto: zvg


